
WIR HEILEN LANDSCHAFTEN
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https://www.procon-solar.de/






https://www.finsterwalde.de/


https://www.meier-nt.de/de/


https://www.umweltbildung.app/


https://www.sgl-mbh.de/de/sgl__6/?


https://www.upgmbh.com/


Die natürliche Wiederbesiedlung gestörter Landschaften mit 

Pflanzen und Tieren öffnet Perspektiven für den Naturschutz. 

Obwohl die Lausitzer Bergbaukippen nur knapp 2 Prozent der 

Landesfläche von Brandenburg und Sachsen ausmachen, finden 

sich dort zwei Drittel aller Amphibienarten. Gleiches gilt für 

Reptilien, Heuschrecken, Libellen und Sand-Laufkäfer.

 Das FIB verfolgt diese einzigartige Entwicklung durch faunisti-

sche und vegetationskundliche Untersuchungen. Die Methoden 

sind auf andere Extremstandorte übertragbar, wie Rückstands-

halden im Kalibergbau.

 Feldexperimente dienen dem Erhalt besonderer Pflanzengesell-

schaften. Ein Modellprojekt widmet sich der Vermehrung von 

Heidelbeeren. Sie sind eine unverzichtbare Nahrungsgrundlage 

für das Auerhuhn bei dessen Wiederansiedlung in der Bergbau-

folgelandschaft.

Auch andernorts macht unsere Naturschutzforschung praktische 

Lösungsvorschläge, wenn etwa fremde Pflanzenarten geschützte 

Mager- und Trockenrasen gefährden. Ein wirtschaftlich interes-

santer Ansatz ist die energetische Nutzung von Landschaftspflege-

material. In wenigen Verarbeitungsschritten wird Heidekraut zu 

Heizpellets.

NATURSCHUTZ
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https://www.procon-solar.de/


https://www.spk-elbe-elster.de/de/home.html


NETZWERKE

Für die nachhaltige Erzeugung und Weiterverarbeitung von Bioroh-
stoffen zu marktfähigen Produkten ist eine gute Vernetzung aller 
Akteure unverzichtbar. Hier tritt die FIB-Plattform `neuwerg´ auf 
den Plan.

 Über verschiedene Netzwerkaktivitäten werden erfolgreiche  
Beispiele in Szene gesetzt, etwa zur Verwendung von Faserhanf 
als Bau- und Dämmstoff oder in Biokunststoffen.

 Andere noch „versteckte“ Potenziale sollen geweckt werden, um 
daraus originelle Produkte bzw. Geschäftsmodelle zu entwickeln. 
Stets ist die stoffliche Nutzung vorrangig. Regionale Wertschöp-
fungsketten stehen im Mittelpunkt.

Eine andere Initiative zur Stärkung des ländlichen Raumes wendet 
sich an den Kleinprivatwald. Ihr Ziel ist die Mobilisierung aller noch 
unentschlossenen Eigentümer für den ökologischen Waldbau. „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ lautet das Motto. Auf kurzem Weg erreichen For-
schungsergebnisse, praktische Hinweise und einfache „Gebrauchs-
anleitungen“ ihren Adressatenkreis.
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WISSENSVERMITTLUNG

BÜRGERFORSCHUNG

Unsere Anwendungsforschung mündet in Umwelt- und Sanierungsprojekte. Damit 
verbunden sind zahlreiche Dienstleistungen: Studien zu Eingriffen in die Landschaft, 
Meliorationsempfehlungen, Forstgutachten und die landwirtschaftliche Bodenbewertung. 
Artenschutzfachbeiträge für Planungs- und Baumaßnahmen ergänzen das Spektrum.

Eine besondere Bedeutung für die öffentliche Wahrnehmung des FIB haben Publikationen − 
sei es in Fachzeitschriften, leicht verständlichen Artikeln, Leitfäden oder Projektberichten. 
Aber auch die gut besuchten Feldtage, Online-Fachgespräche, Podcasts und Expertenan-
hörungen verbreiten unser Wissen. 

Citizen Science ist weder akademische Übung noch Modeerscheinung. 
Im Gegenteil: Bürgerinnen und Bürger schaffen neues Wissen, indem sie 
Forschungsaufgaben selbständig oder mit Anleitung lösen. Immer mehr 
Menschen lassen sich dafür begeistern.

Am FIB werden so in mehreren Projekten drängende Fragen der Land-
schaftsforschung behandelt. Aktuelle Themen sind Artenschutz, Wald-
entwicklung und Wasserknappheit.

Oft wird Citizen Science unterschätzt, obwohl davon wertvolle For-
schungsimpulse ausgehen. Umgekehrt unterstützen wir bürgerschaft-
liches Engagement im ehrenamtlichen Umwelt- und Naturschutz.
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https://www.bug-lausitz.de/liegenschaft


https://www.lmbv.de/


https://www.procon-solar.de/


https://www.enbw.com/landingpages/freiflaechen-solarprojekte-lausitz/
https://www.leag.de/


https://ihu-gmbh.com/tl/index.php/start.html


Forschungsinstitut für Bergbaufolgelandschaften e. V.

Brauhausweg 2

D-03238 Finsterwalde

Tel.: +49 (0)3531 79070

Fax: +49 (0)3531 790730

E-Mail: fib@fib-ev.de

www.fib-ev.de
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